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L Gesetze und Verordnungen 

II. Von der Synode 

III. Verwaltungsanordnungen 

Zµordnung von Gebietsteilen 

In Ergäll'zung des Vertr.ages über den Austausch 
von Gebietsteilen zwischen den zur Evangelisch-Lu­
therischen Landeskirche Schleswig-Holsteins gehören­
den Kirchengemeinden Br.amfeld, Christuskirchenge­
gemeinde Wandsbek und Pa.uiluskirchengemein:de Al­
tona und der Evanrgd.isch-lutherischen Kirche im Ham­
burgiiS.chen St~ate (GVM 1%4 Nr. 9) sind in Über­
einstimmung mit den beteHigten Kirchenvot'ständen 
di·e von der Evangelisch-Lutherischen Lande-skirche 
Schleswig-Hohteins .in die Hamburgische Landeskir­
che überge:gangenen T eilge:biete folgenden Kirchenge­
meinden zugeordnet wol.'lden: (102) 

Ein Teilgebiet südlich der Au tob.ahn Hamburg/ 
Lübeck: Die Ernst-Albers-Straße von der Auto­
bahn bis zum Derbyweg. KGV. „Emst-Albers­
Straße" von 1919 e. V., Parz. 46-78, Derbyweg 
nördliche Hälfte, soweit diese bi1sher zur Chri­
stuskirchengemeinde gehörte zur Philippusge­
meinide zu Hamburg Horn; 

ein im Ortsteil Steilshoop ·gelegenes Teilgebiet, 
idas etwa i:m Norden von dem israelitischen 
Friedhof in Ohl~dorf, im Westen von der Fuhls­
büttler Stl'laße, im Süden von ·der Mei1ster-Ber­
tram-Straße und im Osten vom Eichenlohweg be­
grenzt wivd zur Kirchengeme.inde Ohlsdorf. 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Theologische Prüfungen 

Vor odem Theologischen Prüfungsamt oder Hambur­
gischen Landeskirche haben .am 16. März 1965 die 
nachstehend aufgeführten Kandidat·en der Theologie 
unter .dem Vorsitz von Bischof D. Wölber das erste 
theologische Examen bestanden: 

Bernhard Keßler 
Christian Matthes 
J Ül'lgen Stre:ge 

Das Thema der wissenschaftlichen Abhandlung 
lautete: „Die Christologie in Schleiermachers Glau­
henslehre". 
(205) 
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Vor dem Theologischen Prüfungsamt der Hambur­
gischen Landeskirche haben am 30. März 1%5 die 
nachstehend aufgeführten Vikare unter ·dem Vorsitz 
von Bischof D. Wöl.Jber das zweite theolog1ische Exa­
men bestanden.: 

Horst Echtemach 
Horst Lütten 
Siegfried Peleikis 
Gerhard Schaefer 
Egbert Staabs 
Jürgen Temme 

Das Thema der wissenschaftlichen Abhandlung 
lautete: „Das Proselytism.us-Dokument des ökumeni­
schen Rates" (Die theolo:giischen Vo~aussetzunigen und 
praktischen Konsequenzen sind zu beurteilen; Litera­
tur: Jochen Margull: „Die Sendung der Kirche" S. 
355 Ef.). 
(204) 

2. Ordination von Hilfspredigern 

Am Sonntag J udica, 4. April 1965, wurden von Bi­
schof D. Wölber im Hauptgottesdienst der Hauptkir-
che St. Nikolai die Hilfsprediger -

Horst Echternach 
Horst Lütten 
Siegfried Peleikri.s 
Gerhard Schaefer 
Egbert Staabs 
Jürgen T emme 

ordiniert. 
Bischof D . W ölber legte ·seiner Ordinationsanspra­

che 2. Mose 32, 15-20 und 30-34 zugrunde. 
(204) 

3. Kirchliche Verwaltungsprüfungen 

Unter Vorsitz von Oberkirchenra·t Dr. Seeler haben 
am 23. März 1965 vor dem Prüfungsausschuß für den 
kirchlichen Verwaltungsdienst 
die Angestellte 

Uta Feige 
die Kirchenbuchführer 

Jochen Klinge und 
Hans-Volker Hachmann 

die erste kirchliiche Verrwaltungsprüfung bestanden. 
(1521) 

Unter Vorsiitz von Oberkirchenrat Dr. Seeler haben 
am 24. März 1965 vor dem Prüfungsausschuß für den 
kirchlichen Verwaltungsdienst 
der Sekretär 

Hans Krause 
die Kirchenbuchführer 

Dietrich Busche und 
Jens Netzband 

die z·weite kirchliche Verwaltungsprüfung !bestanden. 
(1521) 

4. Kirchenmusikerprüfung 

Vor dem Kirchenmusikalischen Prüfungsamt der 
Hamburgischen Lande-skirche bestand am 26. April 
1965 unter Anrechnung ihrer Schulmus-ikerprüfung 

Elisabeth Herntrich 
die Mittlere (B-) Kirchenmu-sikerprüfung. 
(231) 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Eine der beiden Pfarrstellen der Evangelisch-lutheri­
schen Kirchengemeinde St. Salvatoris in Geesthacht/ 
Elbe bei Hamburg (Hamhurgische Landeskirche) ist 
wieder zu besetzen. 

Die Gemeinde hat zwei Pfarrbezirke mit jie 3 500 
Gemeindegliedern. Sie besitzt eiine schöne Fachwerk­
kirche aus dem 17. J a.hrhundert mit 300 Plätzen. Der 
Gottesdienst- und Kindergottesdienstbesuch sind gut. 
Ein Gemeindehaus und ein modernes großes „Haus 
der Begegnung" mit umfangreicher Jugend- und Er­
wachsenenarbeit sind vorhanden. Diakon, Gemeinde­
helferin und Gemeindeschwester stehen den Pastoren 
zur Seite. 

Bis zur Fertigstellung des II. Pastorates (Baubeginn 
Mitte des Jahres) steht ein Haus mit Garage zur Ver­
fügung. Privateigener Dienstwagen ist anerkannt. 

Alle Schulen am Ort. Halbstündiger Busverkehr 
nach Hamburg. 

Bewerbungen sind baldmöglichst zu richten an den 
Kirchenvorstand, 2057 Geesthacht, Kirchenstieg 1. 
(202) 

An der Heilandskirche zu Hamburg-Uhlenhorst ist 
die Kantoren- und Org.anistenstelle zu besetzen. In 

Frage kommen Bewerber mit A-Prüfung - außerge­
wöhnlich befähigte Bewerber mit B-Prüfung sollen 
nicht grundsätzlich ausgeschlossen sein -, die bereit 
sind, die bestehende Chorarbeit (Kinderchor und 
Kantorei, ein Lai enorchester ist im Aufbau) ebenso 
intensiv fortzusetzen, wie in der Gemeinde eine Singe­
arbeit zu betreiben. Die Vergütungs- und Höherstu­
fungsmöglichkeiten richten sich nach dem hamburgi­
schen Kirchenmusikergesetz vom 24. Februar 1964. Be­
werbungen mit den üblichen Unterlagen, u. a. hand­
geschriebenem Lebenslauf und Lichtbild/Paßformat, 
sind zu richten an den Kirchenvorstand der Kirchen­
gemeinde Uhlenhorst, zu Händen des Vorsitzers Pa­
stor Oskar Schröder, 2 Hamburg 22, Winterhuder 
Weg 130. Meldeschluß: 15. Juni 1965. 
(231) 

Die Kantoren- und Organistenstelle der Matthäus-­
gemeinde in der Bodelschwingh-Kirche (Forsmann­
straße 17) ist baldmöglichst zu besetzen. Der Gemein­
debezirk umfaßt etwa 12 000 Seelen. Die Orgel (15 Re­
gister) für die 1962 errichtete Kirche befindet sich im 
Bau. · 

Eine Wohnung kann gestellt werden. 
Neben der gottesdienstlichen Musik wird vor allem 

der weitere Aufbau der Kantorei erwartet. 



Die Anstellung richtet sich nach dem Kirchenmusi­
kergesetz der Hamburgischen Landeskirche vom 
24. Februar 1964. 

Bewerber mit B-Prüfung wet1den gebeten, die übli­
chen U nterl.agen {handgeschriebenen Lebenslauf, 
Zeugnissie) his zum 1. Juli 1965 an den Kirchenvor­
stand der Matthäusg·emeinde, 2 Hamburg 39, Bei der 
Matthäiuskirche 6, einzusenden. 
(231) 

An der 'f.homaskirche, Hamburg-Rothenburgsort, 
ist die Stelle eines Kirchenbuchführers neu zu beset­
zen. Die Stelle ist durch Ar:beiten der laufenden Ver­
waltunig nicht voll ausgelastet. Bereitschaft zur Mitar­
beit auf anderen Ge:hieten des Gemeindelehens wird 
deshalb erwartet. Dienstwohnung wird gestellt. 

Bewerbungen sind ZiU richten an den Vorsitzer des 
Kirchenvors.ta:ndes, Herrn Pastor Paibst, 2 Hamburg 28, 
Vierländerdamm 1. 
(1521) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

P.astor Dr. Hartmut Clasen, Anstaltskirchenge­
meinde St. Nicolaus zu Hamburg-Alsterdorf, wurde 
am Sonntag Palmarum, 11. April 1965, durch Bischof 
D. \Y/ öföer in sein Amt eingeführt. 

Bischof D. \f/ölber legte seiner Einführungsan­
sprache J oh. 12,36 zugrunde. 

Pastor Dr. Clasen predigte über Joh. 17, 1-8. 
(202) 

Pastor Rolf Teply, Kirchengemeinde St. Thomas, 
wurde am Sonntag Palmarum, 11. April 1965, durch 
Hauptpa·stor Dr. Dr. Seifert in sein Amt eingeführt. 

Hauptpastor Dr. Dr. Seifert legte seiner Einfüh­
rungsansprache 2. Kor. 5, 19-21 zugrunde. 

. Pastor Teply predigte über Joh. 17, 1-8. 
(202) 

Pastor Karl-Heinz Axmann, Kirchengemeinde Ham­
burg N ord-Langenhorn, wurde am Sonntag Quasimo­
d ogeniti, 25. April 1965, .durch Senior D. Harms in 
sein Amt eingeführt. 

Senior Harims legte seiner Einführungs•ansprache 
1. Petr. 5,7 zugrunde. 

Pastor Axmann predi1gte über 1. Joh. 5, 4b. 

(202) 

Pastor Wolfgang W endorff, Philippusgemeinde zu 
Hamburg-Horn, wurde am Sonntag Quas1imodogeniti, 
25. April 1965, durch Bischof D. Wölber in sein Amt 
eingeführt. 

Bischof D. Wölber legte seiner Einführungsanspra­
che 1. Petr. 1,3 zugrunde. 

Pastor \,'i/ endorff predigte uber Luk. 20, 27-40. 
(202) . 

Der Kirchenvorstand der Gn1adenkiirche Cuxhaven 
hat Herrn Heinrich Folkers zum Kirchenmusiker ge­
wählt. 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung am 
15. April 1965 die Anstellung von Herrn Folkers als 
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Kantor und Organist mit W:irkung vom 1. April 1965 
genehmigt. 
(307) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Pastor Max~Georg Gutknecht-Stöhr, Sozialpfarr­
amt, ist vom Kirchenrat mit der Wahrnehmung der 
pfarramtlichen Au1fga:ben in der Kapernaumgemeinde 
zu Hamburg-Horn .betraut worden. · 
(202) 

Der Kirchenmt hat gemäß Art. 10 Abs. 3 der Ver­
fassung Propst W olfgiang Prehn, Rauhes Haus, der 
Kapernaumgemeinde zu Hamburg-Horn vorüberge~ 
hend zugeordnet. 
(202) 

Der Kirchenrat hat mit Wirkung v0m 4. April 1965 
zu Hilfspredigern ernannt: 

(204) 

Vikar Horst Echternach 
Viikar Horst Lütten 
Vikar Siegfried Peleikis 
Vikar Gerharid Schaefer 
Vikar Egbert Staabs 
V·ikar Jürgen Temme 

Der Kirchenrat hat 1in seiner Sitzung am 5. April 
1965 zur Dienstleistung zugewiesen: 

(204) 

Hilfsprediger Horst Echternach 
Haupt~irche St. Nikolai 

Hilfsprediger Horst Lütten 
Matthäusgemeinde zu Winterhude, Bo­
delschwingh-Kirche 

Hilfsprediger Siegfried Pdeikis 
Kirchengemeinde der Gn:aidenkirche 
Cuxhaven 

Hilfsprediger Gerhard Schaefer 
Kirchengemeinde der Versöhnungskir­
che-Eilbek 

Hilfsprediger Bgbert Staabs 
Kirchengemeinde St. Stephanus Eims­
,büttel 

Hilfsprediger Jürgen Temme 
Epiphaniengemeinde Hamburg 

Das Landeskirchenamt hat am 25. März 1965 ·auf 
ihren Antrag mit Wfrkung vom 1. April 1965 zu Vi­
karen eTnannt: 

(205) 

cand. theol. Bernhard Keßler 
cand. theoL Christian Matthes 
cand. theol. Jürgen Strege 

Amtsrat Robert Kühmichel, Landeskirchenamt/ 
Kanzlei, ist gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes 
vom 25. März 1965 mit Wirkung vom 1. April 1965 
zum Verwaltunigsdirektor er.nannt worden. 
(1521) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
8. AprH 1965 i,st Diakon Lothar Schulz, Christuskirche 
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Hamburg-Eimsibüttel, mit Wirkung vom 16. April 
1965 in das Landeskirchliche Amt für Gemeindedienst 
versetzt worden. 
(235) 

De.r Kiirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Sal­
v.atoris Geesthacht hat die freie Diakonenstdle mit 
Diakon Dietrich Schiultz besetzt. Das Lande.skirchen­
am.t hat die Anstellung mit Wirkung vom 1. ·April 
1965 genehmigt. 
(235) 

Das Lande.skirchenamt hat di.e Anstellung von Kir­
chenmusiker Peter Schumann, Wiesbaden, als Kantor 
und Organist in der Kirchengemefode West-Barmhek 
mit \Virkung vom 1. Juni 1965 genehmi1gt. 
(307) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
25. M ärz 1965 ist die fre1ie Gemeindehelferinnenstelle 
im Kirchenkreis Bergedorf zum 1. April 1965 mit Ge­
meindehelferin lnig.eborg Rosenberg besetzt worden. 
(235) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Ham­
burg-Dulsiberg hat die zweite Gem e.indehelferinnen­
stelle mit Gemeindehe1ferin :Anneliese Berner besetzt. 

Das Landeskirchenamt hat der Besetzung mit W ·1r­
kun1g vom 1. Ap.ri.l 1965 zugestimmt. 
(235) 

G em äß Beschluß .des Landesküchenamtes vom 
25. März 1965 ist die freie Gemeindehdferinnenstelle 
in .der Ka:pernaumgem einde zu Hamburg-Horn mit 
Wirkung vom 1. April 1965 m it Geme1indehelferin 
Gerda Bockelmann besetzt worden. 
(235) 

Der Kirchenvorstand der Timotheusgemeinde zu 
H amburg-H orn hat die fr eie G emeindehelferinnen­
stelle mit Geme.indehelferin Christa Ostrnwski besetzt. 

Das Landeskirchenamt hat der Besetzung mit Wir­
kung vom 1. Mai 1965 zuges.timmt. 
(235) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

Es wurden zur A usbildung zugewiesen: 
Vikar Traugott Hahn 

zu Pastor Meder, Christophorusge­
meirnde-H ummdsibütte:I 

V.ikiar Bernhard Keßler 
zu Pastor Lindemann, Kirchengemeinde 
Ohlsdorf 

Vikar Christia·n Matthes 
zu Pastor Kör.ber, Kirchengemeinde St. 
J ohannis-Eppendorf 

Vikar Hans Jürgen Preuß 
zu Pastor v. d. Fecht, Kirchengemeinde 
Ansgar-Langenhorn · 

Vikar Jürgen Strege 
zu Pastor Hecker, Kirchengemeinde 
St. Markus-Hoheluft 

des Kirchenrats vom 26. ApriJ 1965 auf Grund § % 
Pfarrerges.etz mit Ablauf des 30. April 1%5 aus dem 
Dienst der Hamburgischen Landeskirche ausgeschie­
den. 
(202) 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 5. April 1%5 
ist Pastor Hans-Otto Kindermann, Hauptkirche St. 
Nikolai, auf seinen :Antvag mit Ablauf des 30. April 
1%5 a<Us dem Dienst der Hamburgisch:en Landeskirche 
ausgeschieden, um eine PfarrsteUe in Reinbek, Evan­
gelisch-Lutherische Landeskirche Schleswig-Holsteins, 
zu übernehmen. 
(202) 

Die Beurlaubung von Hilfsprediger Pa,stor Jens 
Kn:ak für einen Dienstauftrag in der Evangelisch-Lu­
therischen Landeskirche Schle·s.wig-Holisteins ist bis 
zum 30. Juni 1965 verlängert worden. 
(204) 

Oberinspektor Rudolf W .eis-e, Lande&kiirchenamt/ 
Kanzlei, ist gem. § 10 Abs. 2 des Kirchlichen Ruhe­
standsgesetz.eis. vom 10. März 1928 -in der Fassung vom 
13. November 1961 mit Ablauf des 30. April 1965 in 
den Ruhestand getreten. 
(1521) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes ist Dia­
kon Hans He.nschke, Kircheng·emeinde Finkenwerder, 
auf :seinen Antrag mit Ablauf des 31. März 1%5 aus 
dem Dienst der Hamburgischen Landeskirche ausge­
schieden. 
(235) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 
15. April 1965 .ist Gemeindehelfer-in Dorothea Lützen 
auf ihren Antra:g mit Ablauf .des 30. April 1965 aus 
dem Dienst der Hamburigischen Landeskirche ausge­
schieden. 
(235) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
1. Dienstbezeichnung des Leiters der Evangelischen 

Akademie Hamburg. 
G emäß .Beschluß des Kirchenrats vom 5. April 
1 %5 :führt der Leiter der Evangelischen Akademie 
Hamburg die Dienstbezeichnung „Direkto.r der 
Evangelis chen Akad.emie Hamburg". 
Wegen der gemeinsamen Akademiearbeit in Bad 
Segeberg ist es erforderlich, daß die Dienstbe­
zeichnung der für die Akademiearibeit in Schles­
wig-Holstein und Hamburg Verantwortlichen 
gleichlautend sind. 

(202) 

2. Kollektenzusammenstellung für das Kalenderjahr 
1964 

(205) (siehe Seite 13) 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Albert Niemann, Kapernaumgemeinde zu 
Hamburg-Horn, ist auf seinen Antrag gern. Beschluß 

VII. Berichtigungen 



2. Kollektenzusammenstellung für das Kalenderjahr 1964 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
l. St. Petri . •••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••• , •• , •••••.• 
3. St. Katharinen • • . •••••••• 
4. St. Jacobi .• •••• •.•• , ••••• 
5. St. Michaelis •••••••••••••. 
6. St. Pauli.Süd ••••••••• , ••• 
7. St. Pauli.West .... , ........• 
8. St. Pauli•Nord . •.••• , . ••..• 
9. St. Georg . ... .••••••• , •••• 

10. Finkenwerder ••••••••• , ••• 
11. Moorburg •••••••••••••••• 

II. Westkreis 
12. Christuskirche Eimsbüttel , • , 
13. Bethlehemkirche , , .••.....• 
14. Apostelkirche ....•. .. ••.. . 
15. St . Stephanus . „ „ „ „ „ „. 

16. St. Johannis-Harvestehude •• 
17. St. Andreas .•.....•••••••• 
18. St. Markus-Hoheluft •••• , •• 

III. Nordkreis 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

19. St. Johannis-Eppendorf • , ••• 
20. St. Martinus-Eppendorf, •••• 
21. St . Pefrr Groß,ßorstel .••• „ 
22. Matthäusgemeinde- Winterh. • 
23. Epiphaniengemeinde . . .•• 
24. P„ul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
25 . Martin•Luthergem. Alsterdorf 
26. Ohlsdorf ... .. . ... ....•..•. 
27. St. Lukas · Fuhlsbüttel 
28. St . Marien Fuhlsbi:ittei .. '' ... 
29. Christophorus!?em. H u~·~~is.b

0

• 
30. Maria ·Magdalen, Klein•Borstel 
31. Amgar-Langenhorn •••••••. 
32. Nord-Langenhorn •••••• , ..• 

33. St. Gertrud ••••••••• ~ •• , •• 
34. Uhlenhorst .••••..•••••••• 
35. EilbebFriedenskirche 
36. Eilbek.Versöhnungski·r~h;::: 
37. Heiligeng .. KircheAlt-Barmbek 
38, Kreuzkirche Alt•Barmbek 
39. West.Barmbek •••••••.••• , 
40. Nord·Barmbek ••••• , , • , ••• 
41. St. Gabriel ••• „ „. „. „ „ 
42. Dulsber~ ...... . .••••••• •• 

43. Borgfelde •••••••••••••••• 
44. St. Anner • . .•••••••••••••• 
45. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
46. Paulus1?emeinde-Hamm . , ..• 
4·7, Simeongemeinde Hamm.,, .. 
48. Süd Hamm .. ...•• , .•••• , • 
49. Martinsgemeinde Horn •••.• 
50. Philippusgemeinde Horn .... 
51. K•pernaumgemeinde Horn • , 
52. Iimotheusgemeinde Horn ••• 
53. St. Thomas ••••••••••• , ••• 
54. Veddel. •• •• •••••••••••• ,. 

VI. Kreis Berged orf 
55. Bergedorf •••••••••• , ••• , • 
56. Geesthacht-St. Salvatoris •• , • 
57. Geesthacht-St. Petri .• , •••.• 
58. Altengamme., ••••••• ,.,. , 
59. Kirchwerder ••• ,.• •••• , •••• 
60. N euengamme ••••••• , •• , •• 
61. Curslack .•••••••••••••••• 
62. Allermöhe •••••••••••••• , • 
63. Billwerder a . d. B. • •••••• , • 
64. N ettelnburg •••.•••••••••• 
65. Moorfleet ••••••••••••••••• 
66. Ochsenwerder ••••••••••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
67. Ritzebüttel. ••••••••••••••• 
6R. Gnadenkirche Cuxhaven •••• 
69. Groden .••••••••••••••••• 
70. Döse ..••••••• : •••••••• ,. 
70a ~ahlenhurg ........••..••••• 
71. St. Petri.C:uxhaven ••• , •••• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

'/2. Flußschiffergemeinde •••••• 
73. Seemann~mission ..•. , , . . , , • 
74. Flüchtlingslager Finkenwerder 
75. ~chröatrstih .......• . , ..•..• 
76. Krankenhäuser •••••••••.• 

(361) 

Vom 
Kirchenrat 

angeordnete 
Kollekten 

DM 

13516.12 
10628 .53 

8817. 72 
7835 .91 

14752.-
1138.25 
201'?.62 

281.89 
4418 04 
359!'>.56 
880.1-0 

2460 09 
3216.93 
4283.30 
2020 87 
4986.61 
7407 95 
3760.14 

10229. 76 
4521 . fiO 
5315 .22 
6353 .01 
4400 76 
50ii3 96 
5415 .96 
51C'5. 23 
5750 08 
4668 .60 
3771 64 
4031 75 
68nl .30 
3953 .63 

6307 64 
61'17 .85 
557&4. 7 

12938 .-
2604.10 
3242 .33 
2945 . -
8048 .25 
259<! .61 
3078 .25 

3634 20 
542.65 

7032 74 
4241 69 
lOOU 34 
2321 54 
3994 .40 
2144 .36 
22fin. 75 
I89n.1s 
1327 . 68 
1994.-

9888 09 
4-31.64 
2347. 98 
lM0 . 19 
1467 . 29 
1174.0l 

8li5 .38 
935 87 
987 .02 

2874.59 
1432.17 

920.80 

2612.24 
617 .91 
929 .95 

2618 65 
732.19 

4609 .67 

1032.47 
561 60 
191 06 
424 93 

1403 . 75 

305.031.41 

Vom 
Kirchenvorstand 

Spenden 
angeordnete 
Kollekten 

DM DM 

18739.07 8\!21.-
5615.95 rn480.28 
7347 .58 8ll :L40 
6112.38 9424 .33 

17891.61 28602 . 97 
1001.04 915.88 
21910.46 7796 -

320 .54 1370 . 63 
4549.94 15424 .n9 
4237 .59 6882.12 
1144.09 284.16 

8412.45 200 . -
5907 .22 8\!51 . 90 
4443.62 5977 .57 
1824.37 638. 79 
7\-185.61 16 75 63 

12\162.30 17516.'32 
4350.35 16340.84 

16294. 73 26364.81 
4148.56 61169 99 
5350 .28 4695 .24 
66i'l3.95 9671. 76 
783-!.57 7759 .66 
3478.21 9750 . .:.8 
8013 .24 7~34 . 37 
3744 .27 5400.24 
5918.10 102fl2 .57 
6799 41 1655 . -
4413 . 97 5430 .27 
89fi8 . 3:3 10211.95 
7122 .05 7847 . -
4896.09 3601. 5G 

8315.22 2422 11 
5514 .bl 2913.43 
4122.64 9414 . tiO 

13XU5.- 18371 .64 
3285.85 no4 .29 
2q48.47 741l7 . 78 
3632.\15 5842 .41 
7918.82 11568 .63 
2631.16 6489 .24 
4099 35 3301 95 

2774 70 5607 97 
871.87 90 . -

824ö.04 11069.99 
6883.35 8453 . 37 
1115.16 2938 .11 
2984.17 4273 .17 

·6510.36 3197. 72 
2074.43 997 . 12 
24!!3. 43 897.48 
2558.90 4500 13 
21ll3.60 3987. 90 
2039.91 7672.38 

121313.39 16250 .66 
2192.30 1083ti. 70 
2524 !}3 1541.34 
2213 83 467 .83 

508 .31 384 . -
938.72 1060.85 
421. 77 
764 .!<1 306 99 
332. 76 228 .60 

2879 27 4291 . 78 
2170 .17 10539.20 
2309.85 

2231.02 4610 .80 
432.17 952 .20 

2301.42 1503 .li6 
45:-13 .87 48~3.42 
831U8 1396. 76 . 

9iJ44.30 2306 19 

1025 .53 311.50 
172.75 452 . -
814 .!i2 94 . -
467 .54 

1168.24 658.05 

356 .245.19 476 .044.56 

Seite 13 

Gesamtbetrag 

DM 

41176.19 
&4724.76 
24277. 70 
2H372.62 
61246.58 

3055 .17 
11999.08 

1973.u6 
24392.fi7 
14il5 . 27 

2309.05 

6072.54 
13076.05 
14704.49 

4484 .0ll 
29020.85 
37850.57 
24451.33 

52889.30 
14740.15 
15: 60 .74 
22ö78 . 72 
19994. 9\J 
1821<2 .35 
20663 .117 
14249 . 74 
21920. 75 
13i5i:l.Ol 
13615 .88 
232 . :.! 03 
;n820 35 
12451.22 

17044 . lJ7 
14585. 79 
19115. 71 
45ll4.64 
1'11114 .24 
13öö8 .58 
12420 .36 
275ti5. 70 
11715.01 
10479.55 

12016 .87 
1504.52 

2ti348 . 77 
19578.41 

5113.61 
9578.88 

13702.48 
5215.!Jl 
5657 .66 
8\154.21 
7929.18 

11706.29 

38277 .14 
177ö0.64 

6413.65 
4021.85 
235\1 .60 
3173.58 
1277 .15 
2007 .67 
lf>48.38 

10041i.64 
14141. 54 

3230.65 

9454.06 
2002 .28 
4n5.0S 

11985 \14 
2962.23 

16260 .16 

2869 .50 
1186.35 
10!'9.58 
89'.l.47 

3230.04 

1.13';' .321 16 



Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang. -luth. Kirche im Hamburgischen Staate Phönix-Druck, Hamburg 4. 800. 5. 65 




